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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd - Relegation (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSG Augsburg 1885 II : TTC Friedberg 
Samstag, 30.04.2022, 10:00 Uhr

Niederlage für die TSG Augsburg 1885 II

Kurzer Jubel herrschte am Samstagvormittag beim Gastteam des TTC Friedberg, als David Hoksch
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber der TSG Augsburg 1885 II
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd - Relegation (Bayerischer
TTV - Schwaben-Nord) musste der Heimverein in seinem 1. Saisonspiel in Ersatzgestellung
vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Stock und Hoksch, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Es war ein langes Spiel, bis Heiss / Wantscher ihre 2:3-Niederlage gegen
Stock / Atzkern hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Ein hartes Stück Arbeit hatten derweil Gottstein / Hojjat
gegen Frank / Hoksch zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. 2:3 endete
daraufhin das Doppel zwischen Grimberg / Wantscher und Hoksch / Strassinger aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Der
gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Gunther Gottstein eine 1:3-Niederlage gegen David
Hoksch kassierte. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Boris Grimberg beim letztendlich klaren 0:3 gegen Daniel Stock. Beim Spielstand von 1:4 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim nachfolgenden 9:11, 3:11, 3:11 gegen
Rainer Hoksch fand Stefan Wantscher von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Keinen Punkt beisteuern konnte Farzin Hojjat im Match gegen Michael
Frank, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Im Anschluss war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Wolfgang Heiss gelang es, Werner
Strassinger im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich
mit einem 3:0-Erfolg. Mit 1:3 verlor Michael Wantscher seine Partie gegen Henrique Atzkern. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Daniel Stock fand
Gunther Gottstein von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Boris Grimberg beim letztendlich klaren 0:3 gegen David Hoksch.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage der TSG Augsburg 1885 II geht es nun im nächsten Spiel am 30.04.2022
gegen die TSG Thannhausen III, während der TTC Friedberg am 30.04.2022 gegen die TSG
Thannhausen III antritt.

 Statistik:
 TSG Augsburg 1885 II

Doppel: Heiss / Wantscher 0:1, Gottstein / Hojjat 1:0, Grimberg / Wantscher 0:1 
Einzel: G. Gottstein 0:2, B. Grimberg 0:2, S. Wantscher 0:1, F. Hojjat 0:1, W. Heiss 1:0, M.
Wantscher 0:1 
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 TTC Friedberg
Doppel: Frank / Hoksch 0:1, Stock / Atzkern 1:0, Hoksch / Strassinger 1:0 
Einzel: D. Stock 2:0, D. Hoksch 2:0, M. Frank 1:0, R. Hoksch 1:0, H. Atzkern 1:0, W. Strassinger 0:1


